
Etwas gutes für die Knaben.

Bade Anzüge?
Große Auswahl von Mustern zu .

10 Cents.
. o

Neuer Laden,

Z. H. Ludwig. 310 Lulkuwanna Ave.

Silverstone,
Augenlicht Spezialist,

SZö Sick»»»«»« >t>e»ue.

Hat «Kerne»,ste» Dessin« in

G»he Pxise eich »icht von unserem optische»
»url«r »ischncke«. Unser Motto ist i ?Kchxel-
ler vtrkaus »»» kleine Profite." Wir du-
ylijtre» Linsen auf kur,e Notiz. Größte Li-

H«»d

Meter SttpV,
vanmeister und Eontraktor,

Office. 327 «. Washington «de»«.

Beide Telephone

MttNTvins
in dem Heim

Gebr. Günster,
Vir. SSS?SS7 Penn Avenue.

I. D. Keiper,
Contrakror

und Bau-Unternehmer.

»v» Korest Eourt, nahe der
M Sk M. Bank.

«eue« Telephon-Werkstatt«, tSSO, Wohn-
«»g. 2K45 I.

A. Conrad ä- Sohu,
Allgemeine

Versicherung,
s»» Wyoming Avenue»

Scranton. Pa.

Carroll S? Co.,
Händler in Religiösen Artikel».

Speziell niedrige Preise.
431 Linde« Straße, gegenüber der Post

Alk» Telephone Z5K?3, Neue« N«.

Zahn Lchadt,
Allgemeine Versicherung,

«IS «enter Straße.

aus der alten Keimat ist
Z>r. Dichter's

Stadt und County.
Die Telephonnummer de», Wochenblatt'

ist jetzt S3ovl(neue»).

Der 17 Jahre alte Frank Wade,
in der Eddy Creek Zeche als Motorsüh-
rer augestellt, glittDienstag Abend au«
und fiel unter die Röder, dabei innerliche
Verletzungen erhaltend.

Die Central Labor Union beab-
sichtigt, gelegentlich der Feier de« Arbei.
tertage» am 5. September Col. Roose.
velt, William Randolph Hearst und Eu-
gen V. Debs zur Theilnahme einzu-
laden.

Scranton'« öffentlicher Schwimm-
platz. Lake Lincoln, ist Samstag Vor-
mittag für die Saison eröffnet worden,
zur größten Freude der Jugend, die sich
jetzt jeden Tag im Wasser tummelt und
erfrischt.

Die Schiller des Herrn Albin Korn
werden heute Abend in der Guernsey
Halle bei einem sog. .Pianosorte Reci-
tal- zeigen, welchen Fortschritt sie währ-
end de« letzten Jahre» im Pianospiel
gemacht haben. Ein gefällige» Program
ist für die Gelegenheit arrangirt worden
und sind Freunde der Schüler herzlich
willkommen.

E« verlautet, daß die Scranton <K
Lake Ariel Straßenbahn Companie mit
der Laurel Linie unierhandelt, um aus
deren Geleifeu zum Mittelpunkt der
Stadt zu gelangen. Können keinelzu-
sriedenstellende Arrangements mit der-
selben getroffen werden, so hat dieMom-
panie zwei andere Wege imjAuge, um
ihren Zweck zu erreichen.

Die 2l Jahre alte Nellie Monie
von Mulberry Straße wollte am, Do-
nnerstag Vormittag ein Kopfwehpulver
nehmen, erwischte aber anstatt dessen
eine giftige Substanz und erkrankte
dann in schlimmer Weise. Im Staat
Hospital brachte man es jedoch fertig,
sie durch ein wirksames Gegenmittel
außer Lebensgefahr zu schaffen.

Die Lohnskala sür Condukteure
und Zugangestellte, welche von den Ar.
bitratoren der New Jork Central Bahn
festgestellt wurde, ist endlich am Don-

ohne Veränderungen oder Modifikatio-
nen unterzeichnet worden, nachdem die
Beamten der Zugangestellten in der letz-
ten Woche hier in Sitzung waren, um
die Angelegenheit zu regeln.

Nächsten Montag wird der glor-
reiche 4. Juli gefeiert werden. Fiirunsere irländischen Mitbilrger wird der
Tag ein sehr wichtiger sein, denn das zu
Ehren von Gen. Philip Sheridan errich-
tete Monument aus dem GerichtSgedäu-
de Grundstück soll formell enthüllt wer.
den. Eine große Parade findet in Ver-
bindung mit der EnthllllungVormittag
um Ii) Uhr statt, an der sich mehrere
tausend Personen betheiligen werden.
Col. L. A. Watre« wird als Hauptmar-
schall der Parade sungiren.

Nachdem die Entdeckung gemacht
worden war, daß au» der Wohnung von
Frau Betty Solomon an Jefferson
Avenue kürzlich mehrere hundert Dol-
lar» werth Schmucksachen Mahlen wor-
den waren, Überwies man die Angeleg-
enheit der Polizei und diese stellte nach
einer Untersuchung fest, daß eine Kate
Brown, die einen Tag in der Solomon
Wohnung verlebte, die Diebin war.
Am Montag wurde die Brown dann

verhaftet und bei dem folgenden Verhör
unter tzsvv Bürgschaft zum Prozeß ge-

halten. Man erwartet, die gestohlenen
Sachen wieder zu erlangen.

Die Scranton Electric Companie
hat nunmehr auch die Household Electric
Light Company von Jermyn, die Jer-
myn und Maysield mit Licht und Hitze
versorgt, käuflich erworben.

Herr Theodor Kiesel von Lacka-
Wanna Avenue ist am Sonntag nach
New Uork abgedampft, von wo au« er
mit dem Dampfer.Kronprinz Wilhelm"
eine Reise nach dem alten Vaterland an-

trat. Herr Kiesel wird mehreren Ver-
wandten in Deutschland einen Besuch
abstatten und dann Deutschland, Frank-
reich und die Schweiz bereisen. Er ge-
denkt, mehrere Monate drüben zu ver-
weilen.

Der starke Regensturm, der sich
Montag Abend kurz nach S Uhr ein-
stellte, richtete nördlich von Scranton
bedeutenden Schaden an und auch hier
wurde etwa« Unheil an den Straßen
und sonstwo angerichtet. John Black
von Easton, der schnell entlang den Lack-
awanna Geleisen lief, um sich in'« Tro-
ckene zu bringen, wurde von einem
Frachtzuge getroffen und erhielt eine
Gehirnerschütterung, auch befürchtete
man eine» Schädelbruch.

Der Wirth John C. Blatter von
Lackawanna Avenue und Fräulein Ida
William» von Wilke»-Barre wurden
Sonntag Nacht sehr schmerzlich verletzt,
al« ihr Pserd aus dem Elmhurst Boule-
vard durch eine Erie Lokomotive er-

schreckt wurde und durchbrannte. Fräu-
lein William« spranß au« der Kutsche,
aber Herr Blatter ließ die Zügel nicht
lo«, bis da» Fuhrwerk umfiel. Beide
Verletzte wurden zur Behandlung nach
dem Hahnemann Hospital genommen.

Mehrere Gefangene, die sich schul-
dig bekannten, wurden Samstag verur»
theilt. Thonia» C. Burke, welcher den

Deckel eine» AuffangSbassin» gestohlen
hatte, entkam mit vier Tagen. Charles ,
W. Morris, der falsche Eintragungen
in die George W. Watkin» Bücher mach-
te, erhielt eine SuSpendirung. Richard
Hamilton, der sechs Hühner stahl, hat
S 0 Tage abzusitzen, und Thomas Dou-
gher, der 5« Säcke stahl, erhielt da« .
gleiche Urtheil. Wegen dem Diebstahl
von 54 hat John Walsh zwei Monate ,
abzusitzen. SuSpendirt wurde da« Ur.

theil de» John Skula von Taylor, der

Angriff und Schlägerei beging und da- .

bei Messingknöchel trug. ,

Skat-Spieler, Achtnng! !
Alle Herren, gleichviel welcher Natio- >

nalität, die sich für da« edle Skat-Spiel >
interessiren, sind höflichst ersucht, ihre l
Namen und Adressen, aus eine Postkarte >
geschrieben, sobald al» möglich an den >

Sekretär der Scranton Wenzel Ritter,
care Albert Zenke, Alt Heidelberg, «

Scranton, Pa., i
zu schicken.

Sobald sich genügend Spieler gemel- >
det haben, wird durch diese Spalten ein
VersammlungSadend bekannt gemacht.
Zweck der Versammlung: Gründung ,
eine» Skat-VereinS unter den Regeln
des Nord-Amerikanischen Skat Verban-
de» und Weiterpflanzung echter Gesellig-

keit. I
Alle Skatspieler, Kibitze und solche,

die e« werden wollen, sind eingeladen.
N. B. Herr Albert Zenke hat sich .

erboten, den Wenzel-Rittern ein Spezial-

zimmer einzurichten und e» bi» aus wei- ,
tere» kostenfrei zur Verfügung zu stellen.

Mit Wenzelgruß,
Der Sekretär.

Wayne Tounty.

Honetdale.?Walter Schenk von New
Uork und Fräulein Daisy Kimdle von

hier wurden durch Pastor W. H. Swift
al« Ehepaar eingesegnet, während Pa-
stor Lucas Fräulein Barbara W. Peil
und Oskar E. Rommetsch traute.?Die
weiblichen Radler dahier sind sehr ent-
rüstet, weil ihnen nicht erlaubt wird, die
Seitenwege zu benutzen, und eine Holde
geht soweit, zu erklären, daß unsere
Straßen doch weiter nichts sind als wie
Dreckpsützen und man den Sport daher
ganz und gar verbieten könne.

Danksagung.

zea »t Mölle > und Ainder.

Rachruf.
Kelede sei mitDeiner Asche, Friede!
grindig, gingst ,ur Ruh' j

Mildem Trost verläßest Du die Deinen!

v-che°Zäh«» ?>-«»i» Scheide»'»,'»».

i Lackawanna Aweig.
c Die Sitzung am Freitag Abend war

> nur mäßig besucht, aber sehr animirt.
e Nachdem ein Gutachten von Chicago

verlesen und debattirt worden war, wur-
. de beschlossen, eine Ver. St. Lizen« für

I da« .Deutsche Dors" sür da« lausender Jahr herauszunehmen.
Die Herren Härder und Wittmann,

. zwei der Delegaten Hum Reading Kon-
> vent, erstatteten mündliche Berichte, die
> die Gastfreundschaft und Zuvorkommen-

- heit der Bürger von Reading nicht ge-
> nug loben konnten; und besonders hat

e« uns gefreut, die treue Kameradschaft
unserer Bunde«brüder vom Luzerne

5 County Zweig betonen zu hören.
Au« dem Bericht ging ferner hervor,

daß wir den nächsten Konvent für I3lt

für Scranton errungen haben. Unsere
Delegaten hatten in dieser Sache geringe
Mühe, denn allseitig war der Wunsch
rege, auch einmal die ?elektrische Stadt"
im Nordosten de« Staate« besuchen zu
wollen. Sogar Mayor von Bergen,
der ja auch ein Mitglied unsere» Zwei-
ge» ist, hatte eine schriftliche Einladung
an den Konvent ergehen lassen, seine
nächste Sitzung hier abzuhalten; und

Dr. Hexamer beantwortete dieselbe tele-
graphisch und zusagend.

Da» Berathung« Comite oder der
.Große Rath" wurde beaustragt, der
nächsten Sitzung de« Lackawanna Zwei-
ge« einen vollständig ausgearbeiteten

pagne vorzulegen und wird sich diesem
Austrage mit Eiser widmen.

An die verschiedenen, dem Zweige an-
gehörenden Vereine sollen Aufrufe er-
gehen, welche dieselben zur regen Theil-
nahme an den Bestrebungen de« Zwei-
ge« auffordern. Man projektirt, durch
Abhaltung eine« deutschen Volksfeste«,
bei welchem Redner von nationalem
Rufe Ansprachen halten werden, die nö-
thigen Mittel auszubringen zur Bewir.

zahlreichen Gäste. Ueber da» .Wie?" j
und .Wann ?» sollen die einzelnen Ver-
eine berathen und dann ihre Delegaten
bindend instruiren oder in einer zu be-
rufenden Massenversammlung ihren

Aus den 3., 4. und S. Juli haben
werlhe LandSleute von Newark, N. 1.,
ihren Besuch in Scranton zugesagt.
Dieselben werden Gäste de« hiesigen
Grütli Verein» sein und derselbe stellte
die Anfrage, ob ihm und seinen Gästen
am Sonntag, den 3. Juli, ein Plätz-
chen i« Deutschen Ddrse zugesagt wer-
den würd«. Da« war ja wohl selbst-
verständlich, daß der Zweig alle« in sei-
nen Kräften stehende thun würde, um

dem Grütli Verein'undWeinen lieben
Gästen den Aufenshalt'so angenehm wie
möglich zu machen ?,e«>ist eine Ehren-
sache sür un«!

Herren Schwall» und Wittmann
wurden al« Comite'ernannt, um in der

nächsten Versammlung zu berichten, wel-
che Kandidaten bei der nächsten Legi«la-
turwahl von dem deutschen Bunde zu
unterstützen seien, und auf schriftlichen
Zusagen seilen« der Kandidaten zu be-

- i
Sitzung zur Sprache, doch wollen wir

nicht zu viel au« der>Schule schwätzen, ,
bi« die Sache spruchreis ist. Also, wer
Alle« ganz genau wissen will, besuche
die Versammlungen de« Zweige« regel-
mäßig jeden vierten Freitag im Mo-
nat. Wohlverstanden, jeder Deutsche
ist willkommen, ob er Mitglied sei oder

nicht.
Die Prohibitionisten haben Frei-

tag in ihrem Staat«konvent in Harris-
burg al« ihren GouverneurSkandidatsn
Madison F. Larkin von hier nominirl.
Larkin steht mit der Internationalen
Korrespondenzschule in Verbindung und

wohnt an Elay Avenue.

? John G. Nichol» von Scranton
führte letzte Woche Fräulein Anna 5!.

> Niering von hier al» seine Braut heim.
. Pfarrer DeMetriou» Petride» von Phi-

r ladelphia vollzog den Trauakt.
c ?ln der Wohnung der Brauteltern

an Sherry Straße wurden vorletzten
, Mittwoch Abend Fräulein Mary Har-
- per und R. W. Winlerstein jun. durch
- Pastor F. S. Hartsock zum Bund für'»

Die Italiener Domenica Derastro
t und Rasaelo Rizzi hatten Montag in
' einem Graben Streit,, in dessen Verlaus
' der erstere de« letzteren drei Schaufel-

schläge versetzte, von welchen einer die
Schädelhaut und den Kops schlimm ver-

letzte. Da Rizzi'» Zustand ein gefithr-
licher war, so wurde sein Angreiser ohne
Zulassung von Bürgschaft dem Gefäng-

niß überwiesen.
Fräulein Alice Vandoren, die SS

Jahre alt ist und früher in PlainSboro,
N. 1., wohnte, welche schon einige Zeit
wegen einer ttiebe»asfaire melancholisch
war und mit Pastor und Frau James

Leishman hierher kam, um'eineßesserung
ihres Zustande» zu erlangen, trank am
Samstag Morgen wahrscheinlich mit
selbstmörderischer Absicht ein Quantam
Sarbolsäure und mußte dann in gesähr-
lichem Zustand nach dem Staat Hofpi-
tal genommen werden. Zuerst glaubte
man, daß die junge Dame sich nicht wie-
der erholen würde, aber später trat eine

Besserung ein und sie befindet sich nun-

mehr außer Lebensgefahr.

In der Montag Abend abgeholte-
nen Versammlung der Schulbehörde
wurde der Vorschlag des betr. Comites
gutgeheißen,l sämmtliche Lehrer Izu den

bisherigen Salären wieder zu ernennen;
nur zwei, der Gesangsdirektor Charles
B. Derman mit » 5» und der Assistent
im chemischen Departement Thomas W.
Grisfith» mit Z75 monatlich, wurden
fallen gelassen.

Gebrüder Scheuer'S
Kepftone

Cracker« z GakeS-
Bäckerei.

1». ZtZ. 34b und 547 Vrv-k «tra»
gegenüber der Knopf-Fabrik,

Gib «ti»»t>».

Ebenso Vrod ieder Art«

Hermaun Gogoliu,
Besitzer de«

Hermann Gate s.'
318?320 Iprnce Straße,

Wm. Trostel,

beutscher Me^ger
lIIS Jackson Stra?,

lies,et di« seinstill «üeste i» Hyde »»>

«lÄch. «»uchfielsch ».s. ».

F. Stipp « Co..
Allgemeine Contraktoren

und Baumeister,
Ecke Pri« Straße und Newton Road.

Joseph Gardner,
Eontraktor und

Baumeister,
l2vk.«cademh Scranton, Pa.

Feuerwerke?
Jetzt ist die beste Zeit, sie zu kaufen !

Wartet nicht, bi» eure Freunde und Nachbarn sich die besten und schönsten
Stücke ausgesucht haben. Unser Vorrath schmilzt zusammen, wie Schnee im
Juli, und wenn Sie sicher eine gute Gelegenheit zu guter Auswahl aus unserm
großen Vorrath wünschen, so kaufen Sie jetzt !

Unser Vorrath umsaßt alle Sorten.
MW Ebenfalls haben wir ein großes Lager von

Flaggen und Alles, was dazu gehört.

I» D. Williams «. Bro. Co.
GugroS-Depot! Sto. Stt Liuden Ttra?.

Detail-Depots: »It Lackawanna Nvenue.
IIR--LI? Washington Avenue.

Da» Gericht bewilligte Montag
die nachgesuchte Scheidung der Sarah
Hickling von Harry Hickling. Sie woh-
nen in Ransom.

Sicherheit und
... ~ sind den Depositoren dieser Bank gesichert,

WttNlHHelt und keine vorherige Notiz ist nöthig sitr Zu-
rückziehung einer Einlage.

E« wird hier Deutsch gesprochen.

Dritte Rational Ban?,
Kapital »200,00«. Ueberschuß (»er»!«,) »I,0y«,000.

Organisirt 187 S.
Bereinigten Staaten Depositum.

Drei Prozent ZlnseSiinsen bezahl» auf Spareinlage», ob groß oder kies».
Offen Samstag Abend« 7 bi« 8 Uhr.

Denket ein wenig.
Wenn der Groeer Ihnen freiwillig ?Äing MidaS"

Mehl liefert, so können Sie sicher sein, daß er ein hoch-
klasfiger ist, der Ihr Interesse in Betracht zieht. ~King
Midas" ist die erste wirkliche Verbesserung in Mehl
in über zwanzig Jahren.

Qualität Oroeers überall

!
Vorhand«» s»r»«««r »?»»«» dei de« rechtzeittp» »«»«mch w» ?

Lorni »

Alpenkrauter
stxpfuns »nd eine' anderer Beschwerden verschwinde» sehr

Er ist ehrlich aus reinen, Gesundheit bringenden Wurzeln und >
M Kräutern hergestellt Wird nicht in Apotheken verkaust, sondern durch
H angestellt von den Eigentümern, H .

t o«- kere« rzuimev -2 80N8 co. ?

UXa» W V. Rebus» kors«t verleiht
KL gutentwickelten Figuren graciöse, schlank«
tinien. <Ls reduziert die Hüften und den
Unterleib um einen bis zu fünf Zoll.

Einfach in.der Mqchart, formt das Re»
duso ?unbehindert von Bändern oder sonsti-
gem unnöthigen Beiwerk die Figur voll»

vas Gewebe ist von starkem, dauer- /
haften, Material, und bestimmt, den An-/ t
forderungen für strapezierende» und lan-(
gez Tragen zu entsprechen. Ls giebt ver-

schieden« Style, um den Bedürfnissen von
allen starken Figuren zu entsprechen.

von »».»».bisl '
> Wv. v. Nus«rm »nd Er««» L»»-

M gz!

»1.0« bis «S.«».
«NN, vtrüank in allen dtfferen geschüttt».

Unit Z 4. Vork.

R. Schlief» und Fräuleiu Blan-
che M. Stahl, beide von hier, ließen sich
am Samstag in New Dort als ein Ehe-
paar verbinden.

..
.


